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Amtlicher Lheil.
Leim Kömgliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 3 . Dezember d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
den nachbenannten Königlich Preußischen Offizieren Höchst-

ihren Orden vom Zähnngcr Löwen zu verleihen und zwar :

Z) Das Großkreuz mit Schwerter « und der goldenen Kette
sammt Stern

dem General der Infanterie von Werder , Kommandeur
des XIV . Armee- Corps ;

2) das Großkrenz mit Schwertern
dem Generallieutenant von Pritzelwitz , Kommandeur

der 28 . Division ;
3) das Kommandenrkrenz Ir Klaffe mit Schwertern

dem Generalmajor von Neumann , Kommandeur der
55 . Infanterie -Brigade ,

dem Generalmajor von Ziemietzky , Kommandeur der
56 . Infanterie -Brigade ,

dem Generalmajor von Weller , Kommandeur der 57 .
Infanterie -Brigade ,

dem Generalmajor vonSell , Kommandeur der 58 . In¬
fanterie -Brigade ,

dem Generalmajor von HauSrnann , Kommandeur der
14 . Feld -Artilleric -Brigade ;

») den Stern zum innehabenden Kommandeurkreuz mit
Schwertern

dem Generalmajor Freiherr « von Willifen , Komman¬
deur der 28 . Kavallerie -Brigade ;

S) daS Kommandeurkreuz 2r Klasse mit Schwerter » and
Eichenlaub

dem Oberst von Reckow , Kommandeur der 29 . Kaval¬
lerie -Brigade ;
«) das Kommandeurkreuz 2r Klasse mit Schwerter «

dem Major von Lepel vom Rheinischen Cürasster - Regi -
ment Nr . 8 .

Mcht Amtlicher Theil.
Telegramme

j - Berlin , 3 . Dez. Das Abgeordnetenhaus trat
unter Köller 's Borsitz ( Forckenbeck ist 2 Tage beurlaubt )
in die erste Lesung des Gesetzes über den Staatshaushalt
pro 1873 ein. Der Finanzminister betont den Vorrednern
Richter , Ricken und LaSker gegenüber die jetzige Vorlegung
eines reiflich erwogenen Sleuerplans , während die vorjäh¬
rige vom Landtage abgelehnte Vorlage nur eine rasche
Steuererleichterung zur Beseitigung der Mahl - und Schlacht¬
steuer herbeiführea sollte. Der Minister weist auf dir in
den Provinzialfonds liegende Steuererleichterung von 3 Mil¬
lionen hin , hebt hervor , daß bei der Aufhebung der Lot¬
terie - und des Chausseegeldes, welcher Wunsch ja berechtigt
sei , an eine Steuererleichterung und an Prsvinzialfonds
micht zu denken gewesen wäre . Der Minister glaubt , daß
der Etat formell den berechtigten Erwartungen der Lan¬

desvertretung genüge, ohne die Verwaltung nutzlos mit
Arbeiten zu überbürden . Der Handelöminister weist auf
die mit dem Aufschwung des Handels und der Industrie

gleichfalls enorm wachsenden Mehrausgaben für Eisenbah¬
nen hin , welche nicht immer Ueberschüsse hoffen ließen , so¬
wie auf die Unsicherheit der Erträgnisse der Bergverwal -

iung , und hebt dem Abg. Richter gegenüber hervor , daß
der Etat Gehaltserhöhungen für die Eisenbahn - Beamten

aufweise.
Nachdem der Justizminister auf eine Bemerkung Lasker 's

bezüglich des Gründirngswesens kurz entgegnet uns Rauch¬
haupt noch für die Vorlage gesprochen bat , wird der An¬

trag Richter 's , den Etat an den Vorstand des Abgeord¬
netenhauses zur Vorberathung zu verweisen, abgelehnt und
der Etat mit großer Majorität an die Budgetkommissivn
verwiesen. Das Gesetz betreffs der Provinzialfonds und
der Rechenschaftsbericht über oie Verwendung der Beihilfe
für die Reservisten und Landwehrmänner werden nach dem

Wunsch des erkrankten Ministers des Innern von der

Tagesordnung abgesetzt . Es folgt die erste Lesung des

Gesetzes über die Kautionen der Staatsbeamten , weiches
an die Justizkommissivn verwiesen wird . Nächste Sitzung
morgen .

-j- Berlin , 3 . Dez. Fürst Bismarck wird Mitte die¬

ses Monats hierher zurückkehren.

j - Ber « , 3 . Dez. Der Nationalrath wies die Wahl -

beschwcrde gegen Oberst Arnold als unbegründet ab und
erklärte alle Wahlen , mit Ausnahme sämmtlicher Tejsiner
und der Sprecher ' s ( Graubündten ) , für giltig . lieber diese
wird die Kommission später berichten. Die Betreffenden
behalten inzwischen ihre Sitze . Zum Präsidenten wurde
im ersten Skrutinium Wirth -Sand (der bisherige Vize¬
präsident ) mit 91 von 114 Stimmen , zum Vizepräsidenten
im ersten Skrutinium Dessor gewählt .

Deutfchlasd .
Karlsruhe , 4 . Dez . Ihre Majestät die Deutsche Kai¬

serin Königin von Preußen hat heute Vormittag 9 Uhr
Karlsruhe verlassen , um die Reise mittelst Extrazuges zu¬
nächst nach Weimar sortzusetzen , von wo Allerhöchstdiesetbe
Sich alsbald nach Berlin zu begeben gedenkt. Ihre Maj .
wurde von Ihren Königlichen Hoheiten dem Grvßherzog
und der Großherzogin an den Bahnhof geleitet , woselbst
sich auch S>e . Großh . Hoheit der Prinz Wilhelm und Ihre
Kaisers Hoheit die Prinzessin Wilhelm , sowie der komman -
dirende General der Infanterie von Werder zur Begrüßung
der Kaiserin eingefunden hatten .

Am heutigen Andienzlage wurden von Sr . Körrigs Hoh .
dem Großherzog unter Andern nachstehend benannte Mi¬
litär - und Zivilpersonen empfangen : der Generalmajor
von Ziemietzky, Kommandeur der 57 . Jnfanteriebrigade in
Rastatt , Oberst Freiherr von Wechmax, Kommandeur des
1 . bad. Leib-Grenadier - Regiments Nr . 109 , Major von
Gilsa vom bad . Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 , Korps¬
artillerie , Hauptmann Minor , Artillerie -Offizier vom Platz
in Rastatt , Hauptmann von Bergau , von der 15 . Jnfan -

teriebligade zur Korpsintendantur versetzt , Korpsauditeur
Freiherr von Gillern vom XiV. Armeekorps , Rittmeister
Schmitt und Premierlieutenant Graf von Sponeck vom 2.

j bad . Dragvnerregiment Nr . 21 , Lieutenant von Monthofft
vom 3 . bad . Dragonerregiment Nr . 22 und Lieutenant von

> Arnaud de la Periöre von 1 . bad. Leib-Grenadier -Regiment

Nr . 109 ; sodann Hofrath t)r. Köchly von Heidelberg, An¬
walt Kusel von hier , Bczirksförster Rau von Kirchzarten ,
Berlagsbuchhändler Bassermann von Heidelberg , Dekan

Schellenberg von Lörrach , Arzt Or . Riffel von da , Pro¬
fessor Or. Lothar Meyer von hier und der penstonirte Kreis -

gerichts - Rath Klehe von Mannheim , Geb . Rath Freiherr
von Stengel von da , Medizinalrath Run von Waldshut ,
Revisor Baumert von hier , Oberamts , .chter Jacobi von

Bühl und Kreisgerichts - Rath Böckh v -. n hier. Der Em¬

pfang währte von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nach¬
mittags .

Karlsruhe , 4. Dez . Die Nachricht der „Landeszeitung
"
,

die Regierung gehe mit dem Gedanken um , de:. . .lächst eine

Anzahl von Bezirksämtern aufzuhcben, ist, wie wir aus zu¬
verlässiger Quelle mittheilen können, nicht begründet . Seit¬

dem im Beginn dieses Jahres mehrere Bezirksstellen auf¬

gehoben wurden , ist die Frage , ob in dieser Richtung wei¬

ter gegangen werden könne und solle, in Regierungskreisen
überhaupt nicht wehr diskutirt worden.

Straßburg , 30 . Nov . Die „ Straßb . Ztg ." schreibt:
Es ist uns die Korrespondenz zur Verfügung gestellt worden ,
welche die hiesige Handelskammer in den letzten Wochen
mit dem Hrn . Oberpräsidcnten in Betreff der Anlage eines

Kanals zwischen hier und LudwigsHasen (bezhw . Herstel¬

lung einer konkurrenzfähigen Wasserstraße) einerseits und

des Reglements für Tauerei auf dem Rhein zwischen
den beiden Plätzen anderseits gepflogen wurde . Darnach

theilte der Hr . Oberpräsikent der Handelskammer die er¬

folgte Konressionirung der Kölner Ceutral -Tauerei -Gesell -

schaft mit „ zum Betrieb der Tau -Schleppschifffahrt auf dem

Rhein "
. Daraus erwiederte die Handelskammer , daß sie

allerdings bisher die Erlangung einer konkurrenzfähigen
Wasserstraße nur durch die Erbauung eines Kanals nach

Ludwigshafen für möglich gehalt n habe ; doch darüber

müsse die Erfahrung entscheiden , und darum wünsche sie
nur , daß der konzessiouirten Gesellschaft noch einige Moda¬
litäten für ihren Betrieb zur Pflicht gemacht würden , um
die Interessen des Haudetsstandes zu wahren . Da nun .
aber die betr . Gesellschaft nicht verpflichtet ist , noch nach¬
träglich sich Bedingungen auferlegen zu lassen, und der

Wunsch der Handelskammer sonach nicht erfüllt werden
kann , so macht der Hr . Oberprästdent darauf aufmerksam ,
daß man weder für die regelmäßigen „ Abfahrtsgüter

" noch
für die „Tarifmaxima " eine Vorschrift vermissen werde ,

> wenn auch nur ein Theil des Transportquautums für die

^ Wasserstraße sich fände , welches vorhanden sein müßte , um
! einen Kanal produktiv zu machen . Nach wie vor werde
- man das Kanalprojekt studirsn für den Fall , daß sich doch
! bald ein Bedürfniß zur Ausführung desselben zeigen sollte.
! Der Hr . Oberprästdent ersucht deßhalb die Handelskammer ,
! ihm zur Beurtheilung des Bedürfnisses Material zu schaf-

j fen, sowie über den Fortschritt der Kanalprojekte in Frank -
i reich von Zeit zu Zeit Mittheilung zu machen,

j » Straßburg , 3 . Dez . Die jetzt amtlich kundgegebenen
i Ziffern des ersten Kreis - Ersatzgeschäftes in Elsaß -
! Lothringen geben , wie wir hören , noch den interessanten
I Ausschluß , daß sich im großen Ganzen von den zur Slel -
i lung Verpflichteten nahezu 25 Prozent wirklich gestellt
i haben . Die Hauptsumme der aus den Jahren 1851 und 1852
! soll zwar mit etwas über 33,000 Mann vorgemerkt gewesen

Wilderich.
(Fortsetzung.)

Wildrrich brachte die Nacht in einer An von sinnlosemZustande zu . . .
er hätte etwas Fürchterliches thun , seine Verzweiflung an irgend einem

belebten oder leblosen Gegenstände uuslasjen, er hätte Regine erwürgen
mögen — er hätte ganz Laßfnrr uns alle kleinen Städte und alle Klein¬

städter des Erdboden» in Flammen aufgehen sehen mögen . Aber je mehr

Zelt verrann , desto intensiver wandte sich dies Gefühl von Zorn und

Empörung von Regine fort und wider Hedwig. Er sühlie ein wahres

Seelenbedürfniß , die Schmach, die sie ihm angethan , die Art , wie sic

sich an ihm gerächt oder wie sie ihn bestraft hatte für ein Verbrechen ,
bas er nicht begangen, wett zu machen durch eine Fülle von Vorwür¬

fen , die er in Gedanken über sie schüttete . Sic war herzlos , sie war
einer wahren Leidenschaft gar nicht würdig ; wenn sie wie ein Engel
aussah, so war sie doch mit der Milch einer Teuselin ausgenährt , fit
war eine kleine Seele , die für ein« mächtige und wahre Empfindung
gar kein Organ hatte — eine Menge geistreicher Aussprüche und

Boutaden wider die Frauen fielen Wilderich ein und wurden von ihm
in Gedanken verarbeitet und kommeniirl . . . wie kurze Sinne hatten
sie, wie oberflächlich urtheilten sie , wie geistlos von Hedwig war es,
daß sie so völlig den Ausdruck der Wahrheit in seinem Briefe miß-

kannt hatte ! Warum hatte sie denn früher geschienen , ihn zu ver¬

stehen , warum ihn angehört , warum ihn an ihre Neigung glauben
lasten ? War sie denn voll von einer herzlosen Koketterie? — War das
Alles gewesen , nur um eines jämmerlichen Triumphe « ihrer Eitelkeit

wegen ? Za — ihre Zttlen von damals , als er um ihre Hand gewor¬
ben und sie diese Werbung zurückwies , trugen diese Zeilen nicht das

Gepräge der unverkennbarsten und ruchlosesten Koketterie , lag nicht
darin ein Zurückweisen, ein Abstößen und ein Anziehen zugleich , ein
Korb und ein GeßSnduiß von Neigung , und war das nicht ruchlos.

durch solche zweideutige Sprache sein Herz an sich gekettet zu halten
und es doch hoffnungslos zu verstoßen ?

Wilderich hatte das Bedürfniß , sich Hedwig so herzlos und schlecht
wie möglich vorzuschildcrn, ihr wie eine Maske von moralischer Häß¬
lichkeit vorzubinden . . . und doch , e« war seltsam , war diese mora¬

lische Häßlichkeit nicht im geringsten im Stande , ihn über ihren Ver¬

lust ' u trösten, ihm nur möglich zu machen , seine Gedanken von ihr

zu wenden, nur einen Augenblick am Tage ihr Bild nicht vor sich zu

sehen, des Nachts nicht von ihr zu träumen . Bei diesem Grübeln und

Denken fiel ihm plötzlich wie ei:. Blitz das ins Gemülh , was ihm der

Hauptmann Horn an jenem Festabend über sie zugeflüstert und woran

er seitdem nicht mehr gedacht hatte.
Also wahr, unläugbar wahr war es geivesen , was dieser Mann an -

gedculer hatte.
Aber es gab vielleicht ein Mittel , über das Alles klarer zu sehen .

Er halte ja die Briefe da , die Briefe über ei» Verhältnis ;, worin Hed¬

wig, wie ihr Vater ihm angedeuiet, die kleinen Hände gesteckt hatte
— vielleicht lagen merkwürvige Aufschlüsse über fic in diesen Briefen ,
Ausschlüsse, welche c« eben erklärlich machten , daß Hedwig so darnach

verlangte, diese Briefe in ihre Gewalt zu bekommen ! Diese Briefe . . .
es fiel abermals wie ein Licht in Wilderich'« Seele . . . waren sie

nicht vielleicht auch der letzte Grund , warum Regine jetzt die Gesell¬

schafterinHedwig'« war . . . hatte Hedwig nicht vielleicht Regine gerade
deßhalb als Gesellschafterin zu gewinnen gesucht , um durch sie diese

Briefe zu erhalttn ? — nachdem sie Wilderich's Bewerbung zurückge¬
wiesen, konnte sie ja nicht voraussetzen , daß dieser sich noch darum be¬

mühen werde , und mußte sich wieoer auf ihre eigenen Bemühungen
in der Sache angewiesen sehen . . .

Wilderich juchte die Briese hervor und begann die Lektüre derselben
auf's neue . . . er arbeitete fich Seite für Seite durch diese unklare ,
ihm antipathische Handschrift , diese wirre Gefühlswelt durch ; anfangs
ohne allen Erfolg . . . erst die drei oder vier letzten Briefe enthüllen

in der That Hedwig 'S Namen. Zuerst fand er die Worte : »Frau
von Marholr und ihre Tochter Hedwig sind hier angekommen und
wollen einen Monat oder zwei hier bleiben . Sie wohnen in unserer
Nachbarpension. Heule Morgen machten sie mir einen Besuch — ich
fand Frau von Marholr ganz , wie ich sie früher mir schildern ließ,
von stiller, anspruchloser , bescheiden lächelnder Lückenhaftigkeit, wie so
bigotte Frauen sie haben können — sie redet wenig, sie läßt ihr freund¬
lich mildes Lächeln reden , das ein Aufglänzen eines innen . Unfehlbar »

keitsgesühls ist — ihre Unsehldarkeil macht magnetische Gewitter —

den kalten Nordlichtschein ihres rosigen Lächelns , das so mitleidig un »

ungläubige Menschheit verurlhcilt . ' Diese Stelle frappirte Wilderich
zuerst. Er hatte Frau von Marholi früher sehr wenig beachtet; er
halte sie für völlig unbedeutend gehalten und ohne großen Einfluß in

ihrer kleinen Familie — daß sie sehr gläubig und kirchlich war , hatte
er bemerkt, aber gerade deßhalb sie weniger beachtet.

Ueber Hedwig hieß es dann ferner : »Hedwig steht jetzt im acht¬
zehnten Jahre — sre hat von ihrer Mutter gar nichts, sie ist sehr
schön , ein wenig frühreif , ein wenig ungezügelt, eine Natur voll Durst
und Glanz , Glück und Leben — kindische Männer , die nicht wissen,
wie sehr der Werth der Frauen davon abhängi, ob sie fich zu beschrän¬
ken wissen auf den engen Kreis weiblichen GcmüihSlebens, besticht so
elwaS I Auch schein! Ernst (Ernst hieß der ruchlose Gatte ) von ihr
sehr eingenommen und machte sehr seine Vetterschaft mit Marholt 'S,
die doch, soviel ich weiß, sehr entfernt ist, geltend . .

(Fortsetzung folgt . )

München , 3 , Dez . (A . Z .) Se . Maj . der König hat zur
Unterstützung der N 0 thl eidenden an der O st see ferner ange -
orndet : daß die Reineinnahme der gestrigen Vorstellung im k. Hof¬
theater im Betrag von 1000 fl . dem hiezu gebildeten Komitö zugr-
wendet werde .



sein . Darin sind aber die in Folge der Option , sowie die

sonst ausgewandertcn , ferner auch die Jünglinge mit ein¬

begriffen , die als im französischen Kriegsdienst Gestandene

im Voraus befreit waren . Darnach vermindert sich die

Zahl der Stellungspflichtigen sehr bedeutend , und ge¬

winnt die Zahl der 7454 . die sich wirklich stellten , ein er¬

höhtes Ansehen . Nicht länger zweifelhaft ist ferner der

Unterschied der zur Rekrutirung erschienenen jungen Leute

in Bezug auf die konfessionellen Verhältnisse . Die

evangelischen Gemeinden stellten meist sehr erhebliche Bruch -

theile , in einigen Gemeinden die volle Anzahl ihrer Mi¬

litärpflichtigen . Die katholischen Gemeinden dagegen blieben

nicht selten hinter billigen Erwartungen sehr zurück , am

meisten in den Gemeinden und Kantonen , in denen die

Herrschaft des Klerus fast unbeschränkt ist . Das zeigte sich

am deutlichsten im Kreise Hagenau , sowie in der Stadt

Hagenau , welche überhaupt nur 9 Militärpflichtige stellte .

Für eine Bevölkerungszahl von 11,000 Einwohnern ist das

denn doch wohl etwas gar zu wenig .

AuS dem Elsaß , 1 . Dez . ( Allg . Ztg .) Das vor eini¬

ger Zeit in Schlettstadt gegründete Seminar für katho¬

lische Laien - Lehrerinnen hatte , wie vorauszusehsn , be¬

deutende Geburtswehen durchzumachen , und konnte über¬

haupt nur nach erfolgter Herbeiziehung von Schülerinnen

aus Deutschland zu Stande kommen . Der Mangel an

Lehrermaterial wird wohl noch lange die Ausführung des

Gesetzes gegen die Schulbrüder und Schulschwestern behin¬

dern . — Im Gebiete der evangel . Kirche hat Hr .

v. Möller neuerdings das durch die Generalsynode elabo -

rirte Gesetz über die Ernennung der Pfarrer Augsb . Kon¬

fession bestätigt . Demnach wird das Direktorium , statt

wie bisher eigenmächtig zu ernennen , den Wunsch der Ge¬

meinde durch eine an Ort und Stelle gesandte Kommission ,

zu erfragen haben . Da von orthodoxer Seite die Befürch¬

tung ausgesprochen wurde : es möchte sich diese Neuerung

doch nur als eine der Minderheit gemachte Scheinkonzes¬

sion erweisen , so fügte Hr . v . Möller seiner Genehmigung

die Forderung hinzu , ihm in einiger Zeit über die prakti¬

sche Bewährung des " Gesetzes Verrät abstatten zu wollen .

Metz , 30 . Nvv . ( Niedere . Kur .) Verschiedene Bewohner

eines ungefähr zehn Kilometer von Metz gelegenen Dorfes ,

welche optirt und auch wirklich ihr Domizil nach Frank¬

reich verlegt hatten , kehrten wieder zurück . Dieselben brach¬

ten mancherlei Ausschlüsse über die Lage Derjenigen mit ,

welche sich zur Abreise hatten verleiten lassen . Mit Aus¬

nahme der Rentiers , welche für die Wahl des Ortes , wo

sie von ihren Revenüen leben wollen , nicht sehr besorgt

sind , verzehren fast die meisten Ausgewanderten ihr Hab

und Gut , ohne daß sie die geringste Unterstützung für ihr

Fortkommen finden .

Koblenz , 1 . Dez . ( Fr . I .) D ' e Ultramontanen ,

welche sich bisher am Rhein als die bevollmächtigten Ver¬

treter aller ihrer katholischen Mitbürger und als die be¬

rechtigten Gebieter „ katholischer
" Städte aufzuspielen pfleg¬

ten , haben in den Rheinstädten Andernach , Boppard und

Koblenz die überraschendsten Niederlagen bei der Wahl

neuer Stadtverordneten erlitten . Das erste gute

Beispiel mit glänzendem Erfolge gab Andernach . In Bop¬

pard siegte trotz der Wühlerei der kürzlich dort vom Grafen

Schmissing -Kerssenbrock in Scene gesetzten Katholikenver¬

sammlung , an der sich jedoch nur wenige Einheimische be¬

theiligten , die liberale Partei in allen drei Klassen . Die

Koblenzer Ultramontanen sind ebenfalls in allen Klassen

durchgefallen , trotzdem sie aus Mangel an geeigneten Per¬

sönlichkeiten von schwarzer Färbung oder aus überkluger

Berechnung selbst notorische Altkatholiken in ihre Liste auf -

nahmen und dadurch den glaubenseifrigsten Pfarrherrn hie -

siger Stadt , schwer erzürnten . ^

Kassel , 1 . Dez . ( H . M .-Ztg .) Wie verlautet , hat das

hiesige Konsistorium fünf evangel . Geistlichen , welche

an der bekannten Wilhelmshoher Demonstration zu Gunsten

deS Exkurfürsten sich bethciligr , einen Verweis erthcilt .

Berlin , 2 . Dez . Die „ Köln . Ztg .
" schreibt : „ Die

Pairs liste ist also vollzogen und die Namen bestätigen , !

daß bei der Auswahl der gegenwärtige und frühere Staats - !

dienst vorzugsweise berücksichtigt worden ist . Es waren , i

wie wiederholt bemerkt ist , mindestens 40 neue Herren !

nöthig , wenn das Uebel in der preußischest Gesetzgebung an -

der Wurzel angefaßt werden sollte . Darauf waren na - §

mentlich die Absichten des Fürsten Bismarck gerichtet . Er !

war sogar der Meinung , daß man am besten die Kreis - !

ordnung vorläufig ruhen lasse , um das Eine , was Noth ^

thut , durchzuführen . Es ist anders gekommen . Mit 25 .

neuen PairS ist keine gründliche Reform des Herrenhauses !

durchzuführen , und es fragt sich sogar , ob die zunächst vor - j

liegenden Gesetzentwürfe mit einer so schwachen Vermehrung !

des liberalen Elementes bereits vor Stürmen sicher uno in '

den Hafen gebracht sind Aber nachdem die erste Enltäu - !

schung überwunden ist , sehen die freisinnigen Abgeordneten >

und Politiker die Lage keineswegs entmuthigt an . Wir >

haben noch keine Herrenhaus - Reform , aber wir haben desto

sicherer die Kreisordrung , und das ist nicht wenig , das ist

sogar sehr viel . „ Eins nach dem AndernI " ist der er¬

probte Grundsatz des politischen Lebens in England . Mit

der Zeit Pflückt man Rosen , auch die gewiß noch dornen -

reiche der Herrenhaus - Reform , bei der zuerst eine Vermin¬

derung der übermäßigen Vertretung des kleinen Adels in

Betracht gezogen werden muß . Wsi haben es also für

jetzt mit einem Kompromisse zu thun , und es fragt sich,
wie dieser Kompromiß zu Stande gekommen ist . Daß der Mi¬

nister Graf Roon und Hr . v . Selchow gar keinen Pairsschub
oder höchstens zehn neue Mitglieder wollten , ist bekannt . Graf

Eulenburg und seine Gesinnungsgenossen wollten Anfangs

mehr als 25 Ernennungen . Was die Stellung des Fürsten
Bismarck betrifft , so ist sie stritig . Seine Freunde be¬

haupteten so eben noch . Fürst Bismarck ginge irr dieser

Hinsicht am weitesten , und wenn Graf Eulcnburg sich

breitschlagen lasse und mit einem nicht genügenden Pairs -

schnb sich zufrieden gebe , so werde es zwischen Bismarck

und Eulenburg zu einer entscheidenden Krisis kommen . Die

Freunde des Ministers des Innern behaupten jetzt umge¬
kehrt , es sei diesem keine Wahl geblieben , er habe nach¬

geben müssen , da auch Fürst Bismarck geschrieben tabe , 25

Ernennungen genügten . Ein vollkommener Widerspruch

„bleibt gleich geheimnißvoll für Weise und für Thoren " .

Vielleicht läßt sich der anschrinende Widerspruch dadurch

lösen , daß von Bismarck ' s Ansichten nur der Nachsatz be¬

kannt geworden ist , aber nicht der Vordersatz , der vielleicht

gelautet hat : „Wenn denn einmal für jetzt aus der Herren¬

haus -Reform noch nichts werden soll , so u . s. w .
" Man

muß sich trösten mit dem Leibspruche König Waldemar ' s UI . :

„ Morgen ist auch noch ein Tag !
" Darüber vernimmt man

unter den Abgeordneten nur eine Stimme , daß an der

Kveisordnungs - Vorlage ferner nicht gerüttelt werden dürfe .

Sollte das Herrenhaus , angeblich zur Wahrung seiner

Ehre , noch neue Amendements annehmen , so wird das Ab¬

geordnetenhaus sie verwerfen , und dann muß es allerdings

zu einer großen Krisis kommen .
"

Oeßerreichifche Monarchie .
j -ß Wien , 2 . Dez . Thiers soll vollständig muthlos

sein . Ich habe Einsicht in den Brief einer Persönlichkeit

genommen , die ihn unmittelbar nach der entscheidenden Ab¬

stimmung der Nationalversammlung gesprochen . „Das ist —

so werden in diesem Briefe seine Aeußerungen wiederge -

gcben — der Anfang des Endes . Auf Jahre hinaus ist

für Frankreich nur zweierlei möglich , die absolute Dikta¬

tur oder die rothe Republik . Was dazwischen liegt , wird

von den gegen einander rotirenden Kräften unfehlbar zu

Staub gerieben , und ich werde das erste Opfer sein . Die

Revolution hat die Reise um die Welt beenoet und wird

sich jetzt permanent in ihrer Heimath niederlassen .
"

Pesth , 2 . Dez . In Hoskreiscn sehr vertraute Personen

erzählen , Lonyay sei vollständig in Ungnade gefallen .

Als Grund wird wlgender Vorfall angegeben , der auf den

Kaiser einen großen Eindruck gemacht haben soll : Lonyay

hatte in seinem Berichte über die Differenzen mit dem

Erzherzog Joseph erwähnt , daß die fragliche Amtsblatt -

Notiz ohne sein Wissen gegeben worden sei. Der von

Lonyay als schuldig Bezeichnte war bereits zur Demission

ausgefordcrt worden . Hinterdrein wurde dem Kaiser das

Manuskript der Amtsblatt -Notiz vorgelegt . Sie enthielt

Korrekturen von Lonyay
's Hand .

Pesth , 2 . Dez . Das Ministerium ist bereits komplet .

Handelsminister wird Graf Joseph Zichy , bisher Gouver¬

neur von Fiume . Derselbe ist auch bereits hier einge¬

troffen . Honvedminister wird Holl an . Szlavy erhält

außer dem Ministerprästdium kein Portefeuille . Mit Aus¬

nahme Lonyay
's sind sämmtliche Minister geblieben . Das

neue Kabinet hat auch schon seinen Namen . Die Abge¬

ordneten nennen es das „ ungarische Bürgerministerium .
"

Frankreich .
Paris , 2 . Dez . Das „ Bien Puplic

" schreibt : „ Es

hat sich keine Schwierigkeit zwischen der französischen und

der preußischen Regierung betreffs der Tratten für die Be¬

zahlung des Kriegsschuld erhoben . Einige den Wech¬

selkurs betreffende Zwiegespräche haben stattstnden können ,
aber das Einvernehmen bestand ungetrübt in allen die

Kriegsschuld betreffenden Fragen .
" Das nämliche Blatt

widerlegt die Nachricht , daß das Erscheinen von zwei ra¬

dikalen Blättern , „ Mouvement " und „Resurrektion
"

,

jetzt gestattet worden sei . — Die Adressen laufen fort¬

während in größter Anzahl im prästdentschaftlichen Palais

ein . — Der „ Temps
" bestätigt , daß keine ministerielle

! Veränderung vor der Ernennung der Dufaure - Kom -
'

Mission stattstnden wird .
In der Nationalversammlung wurde die Wahl

Martin 's nach einer ziemlich stürmischen Diskussion für

giftig erklärt . Remusat legte zwei Gesetzentwürfe aus den

Tisch des Hauses nieder1 ) den zwischen Rußland und

Frankreich abgeschlossenen Postvertrag , 2 ) eine Grenzrekki -

stkation zwischen Frankreich und Deutschland . Die Budget¬

diskussion wird dann wieder ausgenommen und schließlich

beschlossen , daß die Mitglieder der Dufaure -Kommisston am

nächsten Donnerstag in den Abtheilungen ernannt werden

sollen .
/ v Paris , 3 . Dez . Hr . v. Remusat hat sich beeilt ,

als interimistischer Minister des Innern ein Zirkular zu

erlassen , in welchem den Präfekten auf das Strengste ein¬

geschärft ist , darüber zu wachen , daß die Gemeinderäthe mit

keinem Akte ihre in dem - Gesetz vom 5 . Mai 1855 defi -

nirten Befugnisse überschreiten . — Der Antrag d . s Avg .

Claude ( Vogesen ) auf sechsmonatliche Verlängerung der

zollfreien Rückkehr der zur Appretur nach Elsaß -Lothrin¬

gen geschickten Baumwvllgewebe kam gestern in oer betref¬

fenden Komm ssion zur Berathung . Der General -Zoll -

direktor , Hr . Aimö , erklärte , daß der Fiskus gegen diesen !

Antrag keine Einwendungen zu machen habe , worauf die

Kommission die Annahme desselben zu befürworten beschloß .

Der „ Siccle " hört , daß der Präsident der Republik eine

Untersuchung über das Verhalten des Generals Ducrot

auf seinem neuen Posten an der Sp
'
tze der Militärdivision

von Bonrges augeordnet und zu diesem Behufe den Präfek¬

ten des Cher -Departements nach Versailles beschieden hatte .

U . A . wird sem General zur Last gelegt , im Oktober förm¬

liche Anordnungen zur Bewältigung einer , wie sich heraus¬

stellte , ganz imaginären Revolution angeordnet zu haben .

Das „ Evenement " ist heute in die Lage gesetzt , einen

hierauf bezüglichen Erlaß rnlftutheilen , welcher im Aufträge

Ducrots an den General v . Fvntanges , Kommandanten der

1 . Brigade des 8 . Armeekorps im Lager von Avor , gerich¬

tet und allen Korps mitgetheilt worden ist . Dieses Doku¬

ment lautet :
Bourges , 26 . Oktober 1872 .

19 . Mililärdivision . Generalstat ' . Nr . 8d7 . Lieber Generali Ich

Labe die Ehre , Ihnen zu eröffnen , daß in den, Falle , daß die In «

fanterietruppen des Laders von Avor mobil gemacht werde » sollten ,

s um an irgend einem Punkte der 19 . Division die Ordnung wieder

! herzustellen , die ausrückendrn Korps oder KorpStheile ihr sämmtliche »
i Lagerzeug , 60 Patronen pro Mann und Lebensmittel auf zwei Lage
! im Tornister mitnehmen müssen . Die Lebensmittel sollen in Zw !«.

! back. Reis , Zucker und Kaffee , Speck oder Rauchfleisch bestehen . So '

! Kalo der Befehl zum Abmarsch eingeht , muß dieser zweitägige Provian *

ohne Verzug vertheilt werden : Reis , Zucker und Kaffer für die ganze
Dauer der Operationen unentgeltlich , Speck zu den in dem Rund '

schreiben vom 21 . Juli 1871 ermäßigten Preisen . Die Truppe «

sollen zuvor den Marschsold erhalten , und der Minister wird nachher

bestimme » , ob sie an gewissen Punkten mehrere Tage stationier «

sollen .
Im Fall der Mobilmachung müssen die Soldaten ihr bestes Paar

Schuhe und die ledernen Gamaschen tragen , Mantel und Jacke am

Lnbe und im Tornister ein zweite « Paar Schuhe , ein Hemd , die wei¬

ßen Gamaschen , eine Unterhose und die kleine Monturtasche ; die übri¬

gen Effekten sollen im Lager zurückblriben und so übersichtlich al »

möglich in Ballen aufbewahrt werden , damit nach der Rückkunft ei«

Jeder das Seinigc leicht » iederfindet . Den mobil gemachten Abthei¬

lungen sollen , je nach ihrer Stärke , einer oder mehrere Regiments¬

wagen folgen . Sobald die Marschordre eintrifft , muß dem Generalstab

sofort ein Vnzeichniß der ausrückenden Truppen mit genauer Angabe

der Zahl der Offiziere , Unteroffiziere , Soldaten , Pferde , Umsang

der Bagage u . s. w., kurz aller Details , um eintretenden Fall » die

Eisenbahn -Verwaltung von der Stärke des Transports in Kenntniß

setzen zu können , übermittelt werden . Empfangen Sierc . — Im Auf¬

träge des Oberkommandantcn : v . Labadie .

Großbritannien .
London , 2 . Dez . Der Strike der Gasarbeiter

in London ist allgemein geworden ^ die Erleuchtung erbärm¬

lich . Die Gasgesellschaften fordern das Publikum zur Spar¬

samkeit in dem Verbrauch auf . ES sind von auswärts
^ Arbeiter telegraphisch Herberusen . Der Lohn der Gasarbei¬

ter war noch kürzlich um 15 Prozent erhöht worden . — Der

große Schiffbau er - Strike in Narrow ist definitiv ent¬

schieden. — Wegen der Wiener Ausstellung wird Frank¬

reich die nächste Londoner Ausstellung nicht beschicken.

Badische Chronik .

! ' Karlsruhe , 4 . Dez . Der Festvorstellung de« . Flie -

! genden Holländers
" zu Ehren des hohen GcburtSsestes Ihrer König !,

j Hoheit der Frau Grohherzogin drohte im letzten Augenblick

durch die plötzliche Erkrankung von Frln . Schneider eine große Ge¬

fahr . Da erbot sich auf geschehene Anfrage Frln . Pappenhcim

von Mannheim sofort bereit , für dieselbe einzutreten , und zwar ohne

Probe , für welche keine Zeit mehr war . So gewann die Vorstellung

i da « weitere Interesse eines improvistrten Gastspie ' S. Ihre König !.

Hoheit die Frau Großherzogin erschien an der Hand Ihrer

Kaiserlichen Frau Mutter und geleitet von Ihrem durch¬

lauchtigsten Gemahl , beim Beginn des 2 . Akte« und wurde von

dem übervollen Hause mit stürmischem Jubel begrüßt . Außerdem

waren anwesend Se . Großh . Hvh . der Prinz Wilhelm mit hoher

Gemahlin , und II . Großh . Hoheiten der Herr Markgraf Mar und

die Prinzessin Elisabeth . Die höchsten und hohen Herrschaften

blieben bis zum Schluß der Vorstellung anwesend . Die Vorstellung

ging glatt und rund von statten und war in allen Theilcn gelungen .

Besonders ausgezeichnet haben sich zwei Mitwirkende : F . ln . Pap¬

penheim (Senta ) und Hr . Hauser ( fliegender Holländer ) . Frl .

Pappenheim erwies sich als eine Künstlerin von hohen Vorzügen .

Gestalt und Erscheinung , Stimme — Mezzosopran von seltenem Klckng»

reiz und großer Ausgiebigkeit , zumal in den Mittlern und unter «

Lagen — , ungewöhnliche gesangliche Schulung und schauspielerische Ge¬

wandtheit : Alle « vereinigte sich , um diese eigenartige und schwierige

Rolle zur vollen Geltung gelangen zu lassen . Und diese Anerkennung

bedeutet um so mehr , als wir hier seit der ersten Aufführung de«

„Fliegenden Holländers
" an eine ausgezeichnete Vertretung der Rolle

der Senta gewohnt sind und Frln . Pappenheim in dem außerordenl -

lichen Fall noch mit den RemmiScenzrn der verschiedenen namhaften

Vorgängerinnen zu kämpfen hatte . Die eminente Leistung de« Hrn .

Hauser in seiner Rolle steht längst fest ; es bedarf daher über ihn

nicht vieler Wone . Das Publikum blieb bis ans Ende in angeregter

festlicher Stimmung .

Bruchsal , 3 . Roo . Wie bereits fast in allen Städten , so hat

sich nunmehr auch hier trotz mannigfacher Schwierigkeiten und An -

, feindungen ein Konsumverein gebildet , der den Zweck verfolgt ,

jedem Vweüismilglied billige und gute Lebensmittel zu verschaffen .

Einestheils um die Mitglieder nicht gleich mit größeren Einzahlungen

zu belasten uno von ihnen Risiko zu beanspruchen , andermheils um

die Geschäftsleute nicht zum Konkurrenz »» !, zu veranlassen , sondern

sie im Gegentheil ins Interesse zu
'

ziehen und ihnen zum Beitritt

«Gelegenheit zu geben , hat man von Gründung eines Fonds , von Er¬

richtung eines eigenen Geschäftslokals und von Bezug aus direkten

Quellen Umgang genommen . Es wurden ' für sämmtliche Lebensbe¬

dürfnisse vorläufig Geschäftsleute enzagirt , die kontraktlich verpflichtet

sind , nur gute Maaren zu den billigsten Preisen zu verabfolgen , und

können dieselben bei entstehenden Klagen durch den Vorstand verant -

wortluh gemacht werden . Der Verkauf von Maaren findet nur gegen

Marken statt , die bei dem Kasflrer des Vereins gegen baar zu kaufen

find , und werden für jseen Guloen 3 Kreuzer gulgeschrieben , welche

an einem bestimmte » Zeitpunkt sämmrlichen Mitgliedern auSsezahlt

werden . Es ist hierdurch Gelegenheit geboten , selbst wenn eine Haus¬

haltung noch so klein ist, ohne irgend welchen Nachtheil oder Umstände

Ersparnisse zu machen , und wenn auch nur vom Guloen vorerst 3

Kreuzer , so wirft es doch in einem Jahre eir . m hübschen Betrag ab .

Heidelberg , 3. Dez . (Heid . Ztg .) Auch in hiesiger Stadr zeigt

sich eine rege Theilnahme für die durch die Sturmfluth schwer

geschädigten Ostsceuser -Bewohner . Außer anderweitigen Bemühungen

behufs Geldsammlungen fand am Sonntag Abend im Prinz Mar ein

Konzert statt , bei welchem von dem sehr zahlreichen Publikum den

Vorträgen der „ Liedertafel
" und des alten Heidelberger Orchesters , so¬

wie deS Hrn . PH . Mayer lebhaster Beifall gespendet wurde . Da «

finanzielle Ergebniß des Abends beläuft sich auf etwa 100 fl . — Auck

ein gestern Abend im Harmoniesaalc abgehaltenes Konzert des Stadt »

orchesierS versammelte eine große Zuhörerschaft , die dm Vorirägen ver¬

dienten stürmischen Applaus folgen ließ und z» den Sammlungen

eine jedenfalls anlelmlichr Summ « beisteuerte .



MoSbach , 2 . Dez . ( Taub .) Heule wurde die KreiSver -

sammlung eröffne: . Bei der Wahl eines Vorsitzenden fielen von s

ZS abgegebenen Stimmen 3 ! auf Freiherrn v . Rüdt - Eollrn -

dere , StaatSminister a. D . , zu Bödigheim. Zum Stellvertreter wurde

Hf. Oberamtmann vr . Schm > edcr erwählt und zu Sekretären Hr .

Pfarrer Heinz von Krautheim , und für Hrn . Bürgermeister Reidel

von Tauberbischossheim, welcher ablehntc , Hr . Privatmann Klein

vvn Wertheim . Der Antrag des KreiSausschusfeS wird genehmigt,
daß für die landwirthschastliche KreiS-Wimerichule zu Buchen in den

Voranschlag der Ausgaben der Kreiskaffe pro 1872/73 die Summe von

650 si . ausgenommen werde " . Ebenso wurde der beantragte Kredit

pstl 850 fl . gewährt zur Verwendung für arme Augenkranke in der

StaatS -Augenklinik des Hrn . Pros . Becker und in der Privatklinik

des Hrn . vr . Röder in Heidelberg, mit dem Wunsche , daß Letzterer
künftighin auch über den Erfolg seiner Operationen an armen Augen-

krankcn Mittheilung machen wolle in feinem Berichte.
— Vom badischen Rhein , 30. Nov. , schreibt man der

.Köln. Z .
" : Der Bau der rechtsrheinischen Fort « wird , i

wie man bört , recht bald seinen Anfang nehmen ; eS soll nAmlich mit s

Beginn des nächsten Jahres , sobald die Witterung es erlaubt , mit den ^
Erdarbeiten begonnen werden. Das südliche Fort (Marlen ) , südlich s
der Kinzig, etwa eine halbe Stunde vom Rhein gelegen , beherrscht die ^

Rheinstraße Altenheim-Lahr, das östliche (Neumühl ) die Straße !

Kehl -Willstett-Appenweier-Oberkirch - Freudenfladt , also die Kommunika - -

tion nach Württemberg durch dos Renchthal. Ferner sind duich die !

Forts Marlen und Neumühl die Haupivrrbindungen in das Kinzig¬
thal in unserer Gewalt , da elfteres die Straße Goldscheuer - Offenburg ,
letzteres oen Knotenpunkt für die Rench- und Kinzigthal - Straße

(Willstett-Sand -Offenburg -Hausach -Ulm) deckt . So sind zwei der wich - s

tigsten Schwarzwaldpässe gedeckt ; denn die freie Kommunikation über !

den Rhein wird es der im verschanzten Lager stehenden Armee leicht s
machen , jeden Flankenmarsch des Feindes zu verhindern , wenigstens ^
wird ed dem Feinde nur durch große Opfer möglich werden , besagte j

Pässe und die Bergstraße Rastatt -Offenburg und Freiburg zu benutzen. -

Das nördliche Fort liegt unmittelbar bei dem Dorfe Auen heim , be- s

herrscht die Rheinstraße Kehl-Rastatt und schließt , dem Fort Reichs- s
stett (links) entsprechend, den BesestigungSgürtel um Slraßburg . Die ^
direkten Entfernungen der wichtigsten Punkte von den Fort « find fol¬

gende : DaS Fort Marlen ist von Straßburg (südliche Stadl - Enceinte )
8 Kilometer , von Neumühl S,5 Kilom . , vor: Offenburg 11 Kilom . ,
entsernt. Das Fort Neumühl liegt von Straßburg (Zitadelle) 4,5
Kilom. , vom Straßen -Knotenpunkte Sand 8 Kilom . , vom Eisenbahn-

Knotenpunkte Appenweier 10 Kilom . und vom Fort Auenheim 3,5
Kilometer. Vom Fort Auenheim , nordöstlich vom Dorfe gelegen ,
beträgt die Entfernung nach Straßburg (Zitadelle) , 5,5 Kilom . , nach
BoderSweicr (Nheinstraße) 2,5 Kilom . und nach Fort ReichSstett 8
Kilometer. Das Zwischenierrain kann also vollständig durch die Forts
gedeckt werden, welche sich auch gegenseitig beherrschen . Das Vor¬
terrain ist, wenn nicht gerade sumpfig , doch so , daß der Gegner bei !
etwaigen BelagerungSardeiten bald auf Wasser stößt . Die Hauptauf - !
gäbe dieser rechtsrheinischenForts ist , die Kommunikation aus Deutsch¬
land über den Rhein in das große von den Forts ReichSstett , Suffel -
weiersheim , NiederhauSbcrgen , OberhauSbergeu und Wolfisheim ge¬
bildete verschanzte Lager zu sichern . Kaum ein Gegner wird eine
solche Armee erübrigen , die im Stande wäre , Straßburg so zu cerni-
rcn, daß es den rechtsrheinischen Forts , unterstützt durch die im ver¬
schanzten Lager stehende Armee, unmöglich wäre, diese Aufgabe zu er¬
füllen . Rastatt beherrscht ebenfalls die Rhein - und Bergstraße ,
sowie die Rheiuthal -Bahn , so daß auch letztere Kommunikationen stets
zu unserer Verfügung sein werden. Die badischen Ortschaften ,
welche in den F e st u n gs r a y o n fallen , sind von nun an betreffs
der Baupolizei dem Gouvernement Straßburg
(FestungS- Gouverneme -ü) unterworfen , so zwar , daß innerhalb des !

Schußrayons ( ca . 1200 Meter ) , vom Hauptwalle an gerechnet , keine s
bedeutenderen baulichen Veränderungen ohne Gutheißung des Festung« - !
Gouvernements vorgenommcn werden dürfen . !

Freiburg , 2. Dez . ( F bgr. Ztg .) Zum Vorsitzenden der Kreis - i

Versammlung wnroe Oberbürgermeister Schuster mit 36 -

Stimmen zum Stellvertreter Frhr . v . Gayling mit 36 Stimmen , !
und zu Schriftführern Kaufmann Blust und I . Georg Tri - !

tscheller gewählt. Oberbürgermeister Schuster dankte für die
vertrauensvolle Wahl als Vorsitzender und hielt eine kürzere Anrede
an die Versammlung , in welcher er den im Laufe dieses Jahres gestor¬
benen Mitgliedern der Kreisvcrsammlung : Frhrn . v Falkenstein ,
Anwalt E . Kapferer von Freiourg , DekanMiller von Krstzin-
gm , Bürgermeister F ü r d e r e r von Neustadt und Oberamtmann
Schindler von Breisach einen ehrenden Nachruf hielt , dem die
ganze Versammlung durch Erhebung von ihren Sitzen beigimmte .

Freiburg , 3 . Dez . (Frbgr . Ztg .) Gestern Nachmittag fano die
Beerdigung deS 's Pros . vr . H . Schreiber unter großer Betheili»
gung aller Stände , insbesondere der Unionsitätsprofessoren und Be¬
amten statt. Derselbe war bis zum Jahre 1836 Lehrer der Mvral -
theologie an unserer Universität , übernahm alsdann einen Lehrstuhl
der historischen Hilfswissenschaften, trat im Jahr 1845 zum Deutsch -
KathvliziSmuS über und wurde 1846 penfionirt . Für die Grschichts -
fo : schu >g der Stadl und Universität Fretburg sowie des ganzen Breis -
gauS hat sich Schreiber große Verdienste erworben uns find seine
Welke für jeden GeschichtSscewnd von größtem Werth . Nach dem eige¬
nen Wunsche wurde die Beerdigung Schreiber' « von der evangelrschen
Ge stlichkeit vollzogen .

Pfullendorf , 2. Dez. (Konst. Z .) Gestern gaben der hiesige
Gesangverein und die F .uerwehr-Mustk auf Anregung des Amtmanns
und Bürgermeisters ein sehr besuchtes Konzert zum Besten der Was -
serbeschädigten . Dasselbe brachte ohne das Eintrit szeld an
Freiwilligen Beiträgen 101 fl . 20 kr. , welche alsbald an ihren Be¬
stimmungsort abgehcn werde » . Ein hier anwesender Bauführer aus
Eckernsörde gab seinen Gefühlen für diese warme Theilnahme durch
eine kurze Danksagung im Namen der Bedrängten Ausdruck. Die
Sammlung für die Hagelbeschädigten ergab 145 fl. baares
Geld und S Sester Früchte, was ebenfalls als ein schönes Resultat zu
bezeichnen ist.

Konstanz , 29 . Nov. Im . Sch « . Merk. " schließt ein Korrespon¬
dent von hier seinen Bericht über die Ergebnisse der diesjährigen Kreis¬
versammlung mit folgenden Worten : . Die Verhandlungen unter
dem Vorsitz Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Wilhelm boten ein
erfreuliches Bild gemeinnützigen Zusammenwirkens und lieferten einen
Beweis, wi« sehr man hier zu Land« unserer KreiSverfaffung die guten
E 'iten abzugewinnen weiß. Wenn andere Kreise nichts anzufangen
kiffen und den Ruf nach Aushebung erschallen lasten , so darf man

überzeugt sein , daß dieser Ruf hier oben keinen Widerhall findet. Man
erkennt mehr und mehr in der Kreiöinstitution ein unentbehrliche« Or¬

gan zur Vertretung gemeinsamer Interessen , welche über den Gesichts¬
kreis des einzelnen KirchthurmS hinauSrcichen, und würde sich dieselbe
nicht mehr nehmen kaffen. Einige« Verdienst dürfte hierbei dem Aus¬
schüsse , an besten Spitze der hiesige Bürgermeister Stromeyer
steht, nicht adzusprechen sein ."

Vermischte Nachrichten .
Straßburg , 1 . Dez. Im hiesigen »Volksfreund"

, der ein Sonn¬
tagsblatt für christliche Familien sein soll , steht heule Folgende« zu
lesen : . Mit den Erscheinungen in Kruth (Weilerihal ) will es immer
noch kein Ende nehmen ; ja , sie vermehren sich so sehr , daß nun Hun¬
derte von Menschen als Augenzeugen davon sprechen . Als eines Tag «
ein Kreuz auf dem Kirchhof von Tiefenbach errichtet wurde und eine

Menge Männer , Flauen und Kinder den Arbeitern zusahen , erblickte
man plötzlich die Erscheinung der Mutter Gotte « , zwei
Kilometer weit am Walde. Seitdem die Polizei dm Zutritt zu der
Stelle der Erscheinungen unter 20 Tblr . Strafe verboten hat , zeigte
sich die Mutter Gottes unten , vor dem Walde, und zwar nicht Eini¬

gen , sondern Vielen. Meisten« erscheint sie in weißem Kleide mit
blauem Gürtel , in der Haltung der unbefleckten Empfängt .iß ; einige
Mal aber erschien sie schwebend über einem mit Leuchtern und Monstranz
besetzten Altäre. Ost umschweben sie Engelsgestalle», die nicht leicht
erkennbar sind . Der Glaube an die Wahrheit der Erscheinungen ver¬
breitet und befestigt sich mehr und mehr in der Umgegend. Noch am
4 ., 16. und 17. Nov . zeigte sich da« MuitecgotleSbild ; einmal in einer
Kapelle, die mit Rosen bekränzt und mit himmelblauen Tüchern um¬

hängt war ; das andere Mal in goldzewirktemKleide, goldgekrönt und
blau umgürtet . Ein Schwert ging ihr durch das Herz ; sie breitete
die Arme aus . Befragt , antwortete sie : Ich bin . . . , das Weitere
wurde nicht verstanden." — ES scheint , daß also auch im Elsaß eine
Art Lourdes -Schwindel auf die Tagesordnung gebracht werden soll , na¬
türlich nicht nur zur größern Ehre Gottes , sondern noch mehr zur
größern Ehre Frankreichs.

— Slraßburg , 3. Dez . ( Strßb . Z .) Die während des Bom¬
bardements Beschädigten, bezhw . die Hinterbliebenen derselben erhalten
nun die ihnen zugesprochene Entschädigung . Heute empfingen
die betreffenden Leute Zahlungsanweisungen und können bei dm
Steuerkassen ihrer Reviere das Geld in Empfang nehmen. — Em
Tannenbäumchen , mit dem Reichsadler und den deutschen Fahnen ge¬
schmückt, ziert heute das neu aufgeführte Justizgebäude in der
Blauivolkengaffe, um anzuzeigen, daß die Zimmerleute ihre Arbeiten
an dem riesigen Bauwerke vollendet haben. Auch der sog . „Falken¬
keller " auf dem Münstcrplatze, ein Haus , mit dessen Wiederaufbau
man fast zwei Jahre gewartet hatte, steht nun unter Dach und wird
bei dem günstigen Wetter noch rüstig an d m innern Ausbau gear¬
beitet .

— Die wenigen Mülhäuser Fabrikanten , welche nach dem
Friedensschluß ausgewandert sind , sangen an sich nach den

. Fleischtöpfen Aegyptens" zurückzusehnen . Manche , die sich im De¬
partement des Vosges niedergelassen hab- n und in Mülhausen blos
eine „ Sukkursale" beinhalten , bestürmen den dortigen Kreisdirektor
mit der Bitte , jetzt schon in ihre Stadt zurückkehrm zu dürfen , ohne
sich die deutsche Nationalität aneignen zu müssen . Natürlich vergebens !
Der Ches des Hauses Köchlin - Schwartz hat einen Ausweg gefunden :
er bringt regelmäßig die Nacht in Belsort zu und fährt jeden Morgen
mit dem Schnellzug auf seine Bureaus nach Mülbausen , um bei
Einbruch der Nacht den entweihten Boden schleunigst wieder zu v- r -
laffen . (A. Z .)

— Berlin , 2 . Dez. (Nat .-Zig .) Die »Germania " bestätigt die
interessante Angabe des Hrn . vr . Künzer , daß Hr . Peter Rei¬
ch e n s p e r g e r die Bildung der katholischen Fraktion als
ein »Unglück " plvgnvstizirt habe. Sie bemerkt dazu nur : »Aber es
hat sich ja gar keine „ katholische Fraktion " gebildet ! Die Centrums -
sraktivn d :S Reichstags zählt mehr als ein (sehr richtig ! »mehr
als ein "

, nämlich zwei : der Welse v. Lenthe und der bekannte

»Protestant " vr . Schulz von Heidelberg , Remplapant de « Bischofs
Ketteln ) protestantisches Mitglied in ihren Reihen , und auch im Ab¬
geordnetenhaus ? ist Protestanten der Eintritt in die Fraktion
oe« CentrumS gestattet . " Dieser Witz verfängt doch nicht mehr, um
den Charakter der Fraktion zu verdunkeln. Uebrigens ist Hr . Peter
ReichensperrM schon manchmal klüger und vorsichtiger gewesen , als
die Leute vom Kaliber de « Hrn . v . Mallinckrodt ; aber aus Partei¬
disziplin trägt er die Konsequenzen des . Unglücks" wacker mit .

Nachschrift .
^ Berlin , 3 . Dez . Der Gesetzentwurf über die

Beurkundung des Personenstandes und über die Form der
Eheschließung , welcher allgemein die obligatorische
Zivilehe einführen soll , liegt jetzt dem Staatsministe¬
rium zur Schlußberathung vor . Dem Vernehmen nach ist

! der Entwurf in den betheiligten Ressortin inisterien (Kultus,
! Justiz und Inneres) gründlichen Prüfungen unterzogen
j worden . Detzhalb dürste das Staatsministerium seinerseits
i auf schriftliche Botirung über denselben verzichtest und sich

mit einer mündlichen Durchberathung der Vorlage begnü¬
gen. Wahrscheinlich wird der Entwurf noch vor Ablauf
dieser Woche Sr . Maj . dem Könige zur Genehmigung un¬
terbreitet. — Dem Bund es rat he ist ein Gesetzentwurf
zur Regelung des Unterrichtswesens in Elsaß -
Lothringen vorgelegt worden. Den leitenden Grundsatz
desselben spricht der § 1 in folgenden Bestimmungen aus :
„Das gesammte niedere und höhere Unterrichtswesen wird
unter die Leitung und Aufsichtder Staatsbehörden gestellt .
Zur gewerbsmäßigen Erlheilung von Unterricht, zur Er¬
öffnung einer Schute, zur Anstellung von Lehrern an
Schulen ist staatliche Genehmigung erforderlich ." —
Hiesige Blätter verbreiten das Gerücht , der Kriegsminister
Graf v . Roon habe ein Entiafsungsgesuch eingereicht . In
Regierungskreisen ist von solchem Schritte nichts bekannt.
Graf Roon hat sich aber gestern auf sein Landgut Güter -
gotz begeben und scheint längere Zeit dort verbleiben zu
wollen . Derselbe ist neuerdings wieder leidend . Aus
Gesundheitsrücksichten war er schon vor Jahren um seinen
Abschied eingekommen. Damals wurde ihm unter Ableh¬
nung dieses Gesuchs ein mehrmonatlicher Urlaub bewilligt,

i den er zu einer Kurreise nach dem südlichen Frankreich

benutzte . Den gegenwärtigen Anzeichen nach dürfte aller¬
dings der Rücktritt des Grafen Roon in nicht sehr ferner
Zukunft zu erwarten stehen .

-j- Berlin , 4. Dez . Das Abgeordnetenhaus nahm
u. A. in dritter Lesung das Gesetz über das zur Eheschlie¬
ßung erforderliche Lebensalter (18 Jahre für Männer und
14 für Frauen) in der Regierungsfafsungan nachdem der
Antrag Lowe's auf Fixirung von 20 Jahren für Männer
und 15 für Frauen abgelehnt war. Nächste Sitzung Mon¬
tag. Klassensteuer - Reform.

-j- Prag , 3. Dez . Hier und in nächster Umgebung sind
in den letzten Tagen sieben Cholerafälle , zumeist mit
tödtlichem Ausgange, vorgekommen.

-s Bern , 4. Dez. Die italienische Regierung ist auf dm
Antrag Borellis , betreffend die Betheiligung der italieni¬
schen Ingenieure am großen Gotthardt - Tunnelbau ,
als dem Berner Vertrage zuwiderlaufend , nicht einge¬
gangen .

-s Versailles, 3 . Dez . Die Nationalversammlung
nahm in ihrer heutigen Sitzung sämmtliche Positionen des
Budgets des Kriegsministeriums und die 49 ersten Posi¬
tionen des Budgets der öffentlichen Arbeiten an . Ein be¬
sonderer Zwischenfall fand nicht statt.

-sch Konstantinopel, 2. Dez . Das gegenwärtige Kabi¬
net , dessen Stellung bereits erschüttert schien , soll sich wie¬
der befestigt haben ; nach Beendigung des Beiramfestes hat
der Sultan den Ministern seine ausdrückliche Befriedigung
über die Behandlung und den Fortgang der Geschäfte zu
erkennen gegeben.

Frankfurter Kurszettel vom 4 . Dezember .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/ « Bundesoblig . —
Preußen 4 ' /, °/« Obligation . 103'/,
Baden M/ « Obligationen 103

. 4 ' /? /„ ,, 98
4"/v 92 ' /,

» 3' /-°/ , Oblig . v. 1842 88' /«
Bayern b»/« Obligationen 100' /«

. 4' /--> « . 100' /,

. 4"/ ° . 93' /«
Württemberg 5"/« Obligation . 103' /z

4' /-«/o , 99' ,',
4°/o . 93' /,

Nassau 4' /, "/« Obligationen 99' /«
- - 4«/g . 94

Sachsen 5"/« Obligationen
Gr . Hessen 5"/« Obligation . 102'/,

. 4«/« „ 98' /,
Oesterreich 5°/, Silberrente

Zins 4' /, °//> 64' /.

Oesterreich 5 /̂« Papierrmte
Zins 4 ' /. «/ . 61' /,

Luxem- 4"/^ äbl . i. Fr . L 23 kr. 90 ' /,
bürg 4°/« . i .ThlrRIObkr . 90' /,

Rußland 5°/,, Oblig . v. 1870
^ ü 12. 91' /,

, » 5»/« dto . v. 1671 90 ' /,
Belgien 4' /,V, Obligationen 102
Schweden 4' /, °/« dto . i. Thlr . 96 ' /,
Schweiz 4' /, "/« Eid. Oblig . 99-/,

. 4' /, °/oBern .SttSobl . 99' /,
N . -Amerika 6"/» Bonds 1882r

von 1862 96' /,
. 6«/ , dto . > 1885r

von 1865 97 »/,
. 5°/, dto. 1904r

(">/«,r v . 1864 93
3"/« Spanische 28 ' /,
Volle franz . Rente 83 ' /,
1872 . . -

Aktien und -Prioritäten .

Badische Bank . . . . 117' , ,
Franks . Bank L 500 fl. 3«/„ 145' /,

, Bankverein ä Tblr . 100,80 "/,
Einz . 170

». Vereinskasse-Aktien 145' /,
Darmstädter Bank . 560
Oesterr. Nationalbank 1053
Oesterr . Crcdit -Aktien 365' /,
Rheinische Kreditbank 132
Pfälzer Bank 108' /,
Stuttgarter Bank -Aktien 116' /,
Oesterr.-deutsche Bank 131' ,
4 ' /, «Vgbayr.Ostb. ä LOS fl . 133' /,
4V? /°Pfälz.Marbahn 500 fl. 146' /,
4"/Hess . Ludwigsbahn 183' /,
3' /? / .,Oberbess . Eisnb. 350 fl. 77' -,
S°/ « östr.FrziStaarsb . 367' /,
5«/« » Süd .Lmb .-St .- E.-A. 215' /,
5"/v Roröwestb. -A . i. Fr. 233' /,
5«/oEliiab . -Eisnb.ä200fl. 26S
5»/Mud . Eis»b .2.E .200fl. 186'/,
5«/gBöhm .Westb. -A. 200fi. 258 ' /,
b' /«Frz.Jos .Eisnb. steuerfr . 235'/,

5"/°Heff.Ludwigsb.Pr .i.THIr. 102 ' /,
5°/«Böhm .Westb.-Pr . i. Silb . 84
5°/gElisab.B.- Pr . i. S . u «« . 84 ' /.
5"/« dto. „ r - «m- 81»/ ,
5°/„ dto . steuerfr . neue » 91 »/,
5°/» dto . (Neumarkt- Ried) 92 ' /,
5°/«Frz. -Jos .-Prior . steuerfr. 92 ' /,
5«/«Kronpr.Rud. -Pr . v. 67/68 86
5°/,Kronpr .Rudolf-Pr .v.1869 8b -/,
5»/«östr. Nordwestb .-Pr . i. S . 91' /,
Vorarlberger 89 ' /,
5o/oUng. Ostb .-Prior . i. S . 70 ' /,
5"/«Ungar.Nordostb .- Prior . —
5°/« Ungar.-Galiz. 79»/,
Ungar. Eis.-Anl. 77 ' /,
5"/«Lstr.Süd .-Loinb .-Pr .i .Fcs . 8b-/,
3"/« . . „ . 50 »/,
3' /«österr.StaatSb .Prior . 58 ' /,
3°/«Livorncs .Pr ., me. 0, v » v/ , 37 ' /,
5 °/« Rheinische Hypothrkenbank-

Psandkriese 100 ' /,
6"/« Pacific Central 84 ' /,
6°/-> Soutb Missouri 66 ' /.

Anlehensloose und Prämienanleihe » .
Bayr . 4"/ « Prämien -Anl. 112'/,
Badische 4°/« dt». 110' /,

. 35-fl.-Loose . . -
Braunschw . 20 -THIr .-Loose 22-/«
Großh . Hessische 50-sl.- Loose 207

. » 25-fl.- - 56
AnSbach- Gunzenhausen.Lsose 13' /,

Oestr .4-/«2!>0-st.- Loosev.1854 92»/,
. 5"/«5S0 -fl. - . p.1860 95 »/ ,
» lOO-fl.-Loose von 1864 '—

schwedische lO-Tblr .-Loose 13 ' /,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 9' /,
Meininger fl. 7 . 7' /,
3"/„ Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam !00 fl . 5°/g k.S . 98»/,
Berlin 60 Thlr . , 4"/« . 105
Bremen M . 300 3'/, "/„ . 175' /«
Hamburg 100M . - B . 5»/, > . 86 ' /,
London 10 Pf . St . 6"/« , 119
Paris 200 Fcs . 5»/, . 92-/,
Wien lOüfl. öpr.W. 6°/, . 107»/,

Pren ».Friedrichs» 'vr st. 9.57'/, -58 '/,
Pistolen . . . . 9.42—44
Holländ. 10-fl.Sl . , 9.53—55
Ducatcn . . . » 5^34—36
20-Francs -Stücke . 9.21' /, -22 ' / ,
Engl. Sovereigns , 11 .51—53
Russische Imperial , 9^ 3— 1b
Dollars in Gold . 2 .25—26
Dollarcoupon . . . —

ng : fest .

Kredit 209 , Staatsbahn 210,
aner 97 , Rumänier — , 60er

Kredit 339.25 , Staatsbahn —,
. NapoleonSd 'or 8.63 , Anglo-

chlußkurs ) 113 ' /»
,te » in der Beilage II . Seite .

»er Redakteur :
Kroenlei ».

Diskonto . l.S . 5' /,
Stimm »

Berliner Börse . 4 Dez .
Lomvarden 122' /, , 82er Amcri!
Loose — . Fest .

Wiener Börse . 4. Dez .
Lombarden 199 , Papierrmte —
bankaktien 330.50 . Kauflust.

Neu -Pork . 4. Dez . Gold (L
LM * Weitere HaudelSnachric !

BerantwortliS
ür. I . Her« .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 5. Dez. 4. Quartal . 131. Abonnements¬

vorstellung. Zum ersten Male : Adelaide , Genrebild in
1 Akt , von Hugo Müller . Siebentes Konzert für die
Violine von de Verist , vorgetragen von Hrn. Na st ,
Mitglied des großh. Hoforchesters. Der zerbrocheneKrug,
Lust ' piel in 1 Akt , von Heinrich v. Kleist. Anfang V» «
Uhr .



, Todesanzeige.
» » » Q .533 . Bruchsal .

I Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß es

dem Allmächtigen gefallen

hat , unfern vielgeliebten Vater ,
Franz Fäßler . Bahnwarth , nach
langem Leiden , im Alter von 61

Jahren , zu sich zu rufen .
Um stille Theilnahme bittet im

Namen der Hinterbliebenen ,
Bruchsal , den 1 . Dezember 1872 ,

die trauernde Wittwe
Regina Faßler .

, Todesanzeige.
Q . 527 . Eichtersheim .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , gestern Nach -

^ mittag 4 Uhr unfern in -
^

nigst geliebten Gatten und

Vater ,
den prkt . Arzt

Valentin Krastel ,
nach langen und schweren Leiden
im 64 . Lebensjahre aus diesem Le¬
ben abzurufen .

Mit der Anzeige dieses so schmerz¬
lichen Verlustes verbinden wir die
Bitte um stille Theilnahme .

Eichtersheim , den 3 . Dez . 1872 .
Im Namen der Hinter¬

bliebenen :
Antoinette Krastel , geb .

Günther .
Otto Krastel .

^ G . F reytag 's

neuer Uoinan .
O .489 . So «b n wurde ausgegeben

und ist durch alle Buchbandlungen zu

beziehen , in Karlsruhe durch die

G Braun ' sche Hofbuch¬
handlung :

Ingo
und

In 8 raban
von

Hustav Ireqtag.
A. u . d. Titel : Die « Huer». Roman v.

G . Fnytag .

Erster Band .

Ein Band in Oer . Preis 4 fl. 3 kr.
Gebunden 4 fl . 42 kr.

. Die « Werk soll ein - Reih « frei er¬

fundener Geschickten enthalten , in wei¬

chen die Schicksale eine « einz - lnen Ge¬

schlecht«« ei zählt wcrd -n . E « beginnt
aut Ahnen au « srühcr Zeit , und wird ,
wenn dem Verfasser die Kraft und die

Freude an der Arbeit dauern , allmählich
hi ? zu dem letzten Enkel fortgesührl wer¬

den , ein -m irischen Gesellen , der noch

jetzt unter der drutscken Sonrc dabin

wandelt , ohne vi >l um Thaten und Lei¬

den seiner Vorfahren zu sorgen .
'

u -Leipzig , Verlag vonS . Kirzel. ^
O .4Ü8. 2 . Karlsruhe .

Anzeige undEm-schlung.
Der Unterzeichnete macht hiermit die er¬

gebenste Anzeige , daß sich seine Ausstellung
nicht wehr im Hause des Herrn Ho mb ur -

ger , Langekr ., sondern im eigenen Hause ,
Amaliensiraße Nr . 28 , befinde !.

Zugleich erlaubt sich derselbe , für den bis¬

herigen zahlreichen Zuspruch dankend , sein
Atelier für den weiteren Besuch bestens zu
empfehlen .

Photograph,
Amaliensiraße 28 .

O .563 . 6. Karlsruhe .

Nähmaschinen
der bewährtesten
Systeme empfiehlt
unter Garantie
und ZahlungS -

erleichlerrnrg die

« Shmalchinkn-
hasdlimg

von

L . 8 ptes .

KV6 KLPNI 8VUK8 » 8IHVI
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1871 . Intern . Keoxroptr . Oongress ru .Irrt " erpen : sirster Lreis .
(Lrster und einziger llrei -r kür ffandstlanteo .)

1872. ? ol; tsrtrn . Suüsiellung ru » osksu :
Krosse goldene VIedsille.

( krster und einrixer Preis lur kartorrupdiselre krreugoisse ).

I) 502 . 8o eben ersrdien und in allen kucdbandlungen vorrätliig , iu
in der ckk. Lke»/b « «r1da »»«tt « »»M

T -st/er 'rtriA 1
der V. vollständig revidirten Vuüoge von

OrLfk ÜLLäklÜSK Ü68 Rimmels llllä äer Rräe .

3? klart in llupkerstieir mit Farbendruck und Kolorit nebst slatistiscder
kedersicbtslskel aller känder

VollslSndix in 15 dreiv . öckenllicben I - iekerungen
Ü 10 8 § r .

O .532 . 1 . München .

Vas Institut bst >' irdts ausser Sekt gelassen , um der neuen 4uüsge
des dervabrren 4llss die grössrmöglicdsle kraueddarkeit und Vollendung
ru geben

' ver 4tlss eoldält sämmllirbe neueste Veränderungen und

stekt in jeder llinsisdt » uk der klübe der 2eit .

M «LoLuster
K » rl8ri »l »e , l^ rleelrlvlispl » «« 1 « ,

empüeM ru idr reiest -

da1tiF68 laLZer .

t »»w«k7« ^ / » ee»»»/ »«»»-/ « »» » / < / »» »» « « Kdaeia ^ re »» Q 513 1

O .52I . Mannheim .

81än<! «ter NL <! i8clie»
am 30 . November 1872 .

Nstliii

> fl. kr. I fl . kr.
Ge- rägteS Geld . . . . 9,469,177 47 - « ktierr - Kapital . . . . 10,500,000 —

Staatspapiergeld uud Pri - Banknoten in Umlauf . . 20,788,500 —

vatbäukuote» . . . . ! 9-1.943 25 Diverse Lreditoren . . 571,471 —

Wechsel-Bestände . . . 17,167,15 -! 6 Reservefond . 537,888 45

vorschnffe gegen Unterpfand 3,208,195 ^ !
Werthpaplere . . . . 8)9.007 42j
DiSlontirtrverlooSteWrrth -

Papiere . 28,732 32 -
Immobilien . 94,93 t 6
Diverse Debitoren v . . 862,934 4 !
Effecten drS hieservesond 53" ,084 3 -

! t2,39 ?,8-! ^ 45 . 32,397 .859 45

voll

O .616 . 10 L - Srrz ' M .

p v 8 r r! L m p ! 8 6 d i j i ! n !r s !

Ikeemeo Xfiffzol -k « j LLlttmar «
v . Sreme »
0 . Käsrrr
v LerMis
v . Varn
v . // »»»«
v . Rose /
v . 4mer/La 11 . Jan
v . Ser// » 15 . Jan
v. lfisser 18 . Jan .
v . Lreme » 25. Jan .
v . 0o »a« 1 . Febr .

8 Frbr .

eventuell 8 « lit8r » il» lpt «»n snlsukenä
7. Dezbr . nach Newyvrk 0 . Oä/o 12. F bc 1373 nach Baltimore

14. Dezbr .
18 . Dezbr .
2l . Dezbr .
28 . Dezbr .

4 . Jan 1873

Newyvrk l>. 15 Febr , , „ Newyork
Baltimore v . / -e« /seä/a » ck 22 . Febr . „ Newyvrk
Ncwyork v . Rose / 1 . März 1873 , Newyvrk
Newyvrk l>. 3 -ewN0 - L 5 . MSiz „ . Newyvrk
Newyork 0 . ^ er » 8 . März „ , Newyvrk
Ncwyork v . / /« ///More 12. März „ , Baltimore

Baltimore v . 15 . März „ . Newyork
Newyvrk v . Lreme » 19 . März , . Newyork
Ne .rysrk 0 . ll 'eser '22 . März „ . Newyork
Newyvrk v Le/M/s 26 Mä,z . , Baltimore

Newyvrk v . So » a « 29 . März , „ Newyork
zweite Kajütev . 4/ai» ^ , .

Paffage -Preise nach New -Hork : Erste Kajüte I « L Tbaler

L « «» Tbaler , ^ wrickenörck SS Thaler Prcuß . Couraitt .

Paffage -Preise nach Baltimore : Kajüte Ltzt » Tdir . , Zwischendeck » 4 Thlr . Pr . Crl .

VON kreme« >vlloritzi>»8
vis Havre rmä LLavan »

V. Iw/» 18 . Dezember v . L/r«ssS«^ 4 . Januar 1873 0 . 29 Jan

0 . Rö/ » 26 . Februai
!1 . 26 März.V . ReM-rover 12 . Mä -z

0 . / Va -eL/Är / 9 . April

Paflag, -Preise : Erste Kajüte 18 « Thaler , Zwischendeck » » Ttzaler Pr . Crt .

. krvi»ell - ^ e8lllltl >e« ^ou > !iiimpto «
Nach Sr . TbomaS , Eolon , SavaniUa , Curazxao , La Guayra uns Porto

Cabrllo mit Anschlüsien via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , so¬

wie nach China und Japan .

0 . //anrrone, ' « . D -zcmbec !) . RS » /F l17//es/e» / . « . Januar 1873

rnrd ferner am « . jcvca Monats .

Nähere Auskunft ertherb -n «ämmüicke Oassagrcr -Erpedienlcn in Bremen ur,d

deren inländische Agmtcn , -avi '
vl - Dü -ektisu äks ^ orääevtZedbo lalovZ .

Uslther L v . itel koll !« Hl » » » -
und deren bekannte Aqeittei ^ schließen eben -

O .486 . 2 . Karlsruhe .

BildhaueZ : ,
tüchtige , finden fortwährend hübsche und

lohnende Beschäftigung in der
Möbelfabrik 8tv versnobt « lkollmnr

Karlsruhe.

kür IvAeoleure.
Q .463 . 2 . Zur Leitung de« Baue « einer

Secundärbaho wird ein tüchtiger Ersen -

habningenieur gesucht . Eintritt alsbald ,
Gehalt 2460 st . jährlich . Offerten mit

Zkuznißabschriftkn »ad Chiffre 1 . 5953 be¬

fördert die Annoncen - Srpedition von
JAmÄok / in

b
falls Verträge für den HsorÄÄviLtsvIrvi »

0 . 617. io .

„KeffelslhmiedmeisLel
",

tüchtiger , mit Neuanfertigung und Reparatur vou Loconiotrvkcfsel ^

vertraut , findet bei gutem Verdienst dauernde Beschäftignna in der

König!, bayr . Staatseisenbahn - Central
werkftatte München.

O .15S . 4 . K - rIsruhe .

Im großen Saale der Eintracht
ist täkstch für Trwaäscne glvfsnct von Mo : g >R 8 Uhr bi « Ab -nt «

6 Uhr :

Wjflardt 's anatomisches Mujeum,
rühmlichst bekannte tNalleric dcs menschlich,n Entstehen « bi « zur

riistn Nirkb -lLurg dcssclb-n , entbä ' t lOlX) V ^äpa - ale .

Freitag von 2 —6 Uhr nur für Damen .

O .787. 3. stiehl «llil KIie«MLti8mev
ffnd heilbar . Da « bewährteste , wahrscherirlick einzige Miüel hiesür ist dw

vorzüglich anwendbar bei rheumatischen Gesichts - , Brust - , Hals - und Zahnschmerzen ,

Kopf - , Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken - und Lendmweh , u . s. w . —

Ganze Pakete zu 30 kr . und halbe zu 16 kr . 4ei - . »
M . 1, . Sokmesl » , Karl Hauffer' S Nachfolger, Amalien - «ud « arlSstr. IS .

Wtttltibs-Drllchlkjdelldt
finden in der durchaus unschädlich wirkenden Bruchsaibe von G Sturzeneggerin

HeriSau. Schwei» , ein übercalchendcS Heilmittel. Preis per Tcps mit GedrauchS -

onvktiung und Z i'gniffen .- ( , -/z Thlr. ) ( fl. 3. südd.) Mrderlogen -. m « arlSrnhe:

Eonradin Hange ! . Grvßh. Hoslieferant . O .N22 . 1 .

«eie»« »
Keine grauen Haare w e! r !

MslkduoZsäiie
von vicgv. more, In Nonen .

Jabrik . t 'Itie äs ! tlö !ei ^!o-
ViU«, 47 . Um auzenbbckiich

M4« «MHiiar und Bart In allen Nü -
« ^ Mmcen , ohne Gefahr für die
Haut zu färben. — Diese» Färben , .Nel
ist da» Beste aller bisher dagen-esene».
Se » .-DehotM'« .HV« ^ »v
in « m» ». , » n . Le »» ».»» »!» « ,

und bedeutenden Coiffeurs urd
Parfümeurs . K .297 .24 .

BurgerlkÄ ' e M - chtSpSeq «

Orffcnllichr « uffordkruage »
R .112 . Nr . 17 .240 . Mosbach . Georg

Fritz von Untcrschefflcnz besitzt vorgebrack ,
ter Maßen auf der Gemarkung llnterschefs -

lenz folgende Liegenschasten :
1 . 33 Ru hen Acker im Zeberacker . neben

G - org Kühner und Georg Körner ;
2 . 20 Ruihe -r Ack r im Saumagen , ne¬

ben Ludwig Ernst und Karl Ludwig
Bopp ;

3 . 25 Rüchen Acker im untern Aepfel -
bach , neben Karl Keller und Georg
Wagne, ;

4 . 20 Ruthen Wiesen in den Schmal¬
wiesen , neben Kar ! Frei und Ernst
Eaolf ;

5. 6 Ruthen Gras - und Baumgarten bei
d-r neuin Brücke , neben Georg Ben¬
der und Karl W - gner ;

6 . 18 Ruthen Acker in Ser Hubwiese ,
neben Ludwig Knie ! und Martin
Egolf ;

7 . 3 Viertel 6 Ruthen Acker im Harm »
acker , neb -n August Kühner und
Martin B über W b. ;

8 . 20 Ruthen Acker ir» rrnürn Aepfel -
bach , neben Kar ! Lyägr .cr und Mar¬
lin Kühner Wtrlw ! ;

d . 10 Rritben ?!ck r im Mühlweg , neben
Georg Bopv und Marlin Kühner
Wiitwe ;

10 . 8 Rüchen Wald in den Waldwirsen ,
nrben Georg Warner und Jakob
Fritz ;

deren Erw -rbSiitel nicht im Grundbuch ein¬
getragen find . Dem gestillten Begehrm
gcrnäß werde » Dirjenigen , welch » lehen -
rechtliche , fideikommissartsche Ansprüche oder
dingliche Rechte an dte !, !». Grundstücken gel¬
tend machen wollen , aufgeforden ,

binnen 2 Monaten
dies dahier zu thun , widrigenfalls dieselben
dem gegenwä - tigen Besitzer gcgrnüber als
erloschen erllärl würden .

Mosbach , r>en 21 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch l e h n e r .
R .77 . Nr . 12 .473 . Breisach . Nach¬

dem auf unsere Aufforderung vom 12 . Juni
d. I «. , Nr . 6445 , in Nr . 149 dieses
Blatte «, Rechte der genannten Art an die
dort bezeichnte Liegenschaft nicht geltend
gemacht worden sind , werden solche der
jetzig -n Besitzerin Schmied Alerander
Schill « Ehefrau . Luise , geborene F i-

scher , von KüchliriSbergen gegenüber für
erloschen erklärt .

Breisach , den 20 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Weiler .
R . 78 . Nr . 10,057 . Brette » . Da

stuf die diesseitige Aufforderung vom 7 . Sep¬
tember l . Js , Nr . 7976 , Ansprüche an
die dort genannten Liegenschaften nicht
geltend gemacht wurden , so werden solche
der Grundherrschaft von St . Andrs ge¬
genüber für erloschen erklärt .

Brette » , den 22 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Kupfer .
vrrschslirnheM -svkrfstzrr » .

R .88 . Nr . 10,009 . Brette » . Chri¬
stian Bet sche von DiedelSheim , geboren
im Jahre 1838 , ist im Jahre 1860 nach
Amerika ausgewandert und hat seit 1861
keine Nachrßht mehr von sich gegeben . Auf
Antrag ftiner Brüd -r wird derselbe deß-

halb ausgefordert ,
innerhalb Jahresfrist

seinen derrnaliam Aufenthaltsort cmzuzei-

gen , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben wifiche.

Breiten , den 21 . November 1872 .
Großb . bad . Amtsgericht ,

lir . Kupfer .

L trafrechtSpflege
Ladmrgr » « V Hatzos « «!» .

R .213 . J .Nr . 6742 . Offen bürg
Nachfolgende dem 4 . badischen Jnsanterie -
R -gimente Nr . 112 zugetheilte Rekruten ,
welche der Warschordre keine Folge geleistet ,
oder denen solche nicht zugestellt werden
konnte :

1 . Wilhelm Hau der von Schwennin¬
gen , königl . württ . Oberamt « Rottweil ,

2 . Friedrich TirneuS von Lichten »» ,
Amts Kork ,

3 . Karl Büche von Wittenwcier ,
Amt « Lahr ,

4 . Martin Küfer von Urlofsen ,
Amts Offenburg .

5 . Friedrich Scherf von Schwarzen -
elS, Kreis «Schlüchtern ,
werden hiermit ausgefordert » sich

binnen 3 Wochen
bei diesseitigem Kommando oder bei r^ eu»
Regimente zu stellen , widrigenfalls da »
AbwesenhertSverfahren eingeieitet wird .

Offenhurg , den 2 . Dezember 1872 .
Da « Bezirks -Kommando .

N . 219 . J .Nr . 6301 . Rastatt . Die
Rekrurerr de» 4 badischen Jufanterie -Re -
arments Nr . 112 , Valerius Geiser von
Sasbachwalden , Amts Achern , Georg
Wiegeit vc » Lauf , Amt Bühl , Karr
Glaser und Alois Glaser von Fau¬
lenbach , Amt Achern , Karl Robert Uhlig
aus Penig in Sachsen , Johann Gottlieb
Maier aus Eningen , Oberamt Reut¬
lingen , Königreich Württemberg , Rlcho - d
Peter von Sandweier , Amt Baden »
Georg Weber aus Rastatt und Niko¬
laus Westermann au « Oberndorf , Amt
Rastalt , welche sich ohne Erlaubniß von
ihrer Hcimath entfernten , werden aufge -

fordert , sich
innerhalb drei Wochen

bei ihrer Abtheilung , oder bei diesseitigem
Kommando zu stellen , widrigenfalls die
Einleitung des AbwesmheitSverfahrenS ge¬
gen dieselben beantragt wird .

Rastatt , den 3 . Dezes , der 1872 .
Königliches Bezirks -Kommando des I . Ba¬
taillon « ( Rastatt ) , 4 . badiscken Landwehr -

Regiments Nr . 112 .
R .205 . Nr . 20 .43S . Rastatt . Unser

Ausschreiben gegen Blasius Becker von
Hörden , vom 23 . d . Mts . , Nr . 20,054 »
nehmen wir zurück .

Rastatt , den 29 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Pfasf .
Brrivalirri 'gSsarben.

Polizeilaqrn .
Q . 523 . Nr . 26 .631 . F r e t b u r g.

Am 3.0 . v . M . wurde im GünterSthaler
Walde — in der Nähe des nach Horben -
führenden Waldwegs unweit oberhalb de«
Kreuzes — eine männliche Leiche ausge¬
sunden , die schon völlig der Verwesung
verfallen war .

Der Kopf war vom Rumpfe getrennt
und konnte bis jetzt nicht »ufgefurrden wer¬
den ; die Muskulatur war an vielen Thei »
len des Körpers verschwunden , so daß hie
einzelnen Knochen der Glieder nackt und
in ihren Gelenksverbindungen gelöst waren .
Nach dem ärztlichen Erfunde mag dir
Leiche wohl schon ein halbes Jahr an der
bezeichneten Stelle gelegen sein .

Die stark in FLulniß übergegangene Be¬
kleidung der Leiche besteh! — soweit dies
» och zu erkennen ist — in einem schwarzen
Buckskinrccke , dunkler Hose , seidener Wiste
und guten Halbstiefeln ; in der Nähe der
Leiche lag ein schwarzer Filzhut .

Wir brlikn , uns Anhaltspunkte über die
Persönlickkeir des Verstorbenen alsbald
mitzutheilen .

Frcibu q . den 2 . Dezember 1872 .
Grcvh . bad . Bezirksamt .

_ Föhrenbach ._
Erledigte isr . Relistions »

schulstelle .
Q .5V4 . Die mit cincm ftst-n jährlichen

G i>»lte ve » 265 fl. ( welcher Gehalt , wenn
der Bewerber den Anforderungen der Ge «
mcinde vclttommen entspricht , noch erhöht
werden wird », freier Wohnung , dem gesetz¬
lichen Schulgelde , e nem Aversum von
120 fl. für Bnschling deSVorsängerdrenste «
und den sich mindeirr ' >> ai » 250 fl. bclau »

senden Nebengejällen rerbundcne Rcligisns -

schulstelle bei der isr . Gemeinde Rastalt ist

zu besehen und können jedoch nur musikalisch
gcbildere Bewerbe -- berücksichtigt werden ,
wel h« sich linnen 4 Wochen unrer Vorlag »
ih - er Zeug » sie bei der Bezirks -Synagoge
Bühl in Karlsruhe melden wollen .

Lr « Ea « ar « a <L !» d- S -.
Q53I . i . Karlsruhe .

Aufforderung.
Der herannahendcrr N - ckwul-gsschluffe»

uegcrr fordern wir die betreffenden Kauf »
leute und Prvsesficvistcn au, , ihre Rcch-

nuna n für gelieferte Daar - ii und Arbeiten
längstens bis 12 . d . M . anher einzureichen ,

Karlsruhe , den 4 . Dezemlee Iü72 .

_ Gcoßä . Mo,stall -VerWallung .
Q . 519 . 1 . Nr . 951 . Bonndorf .

( Holzverstcigeriing . ) AriS den Do¬

mänenwaldungen Nornbach , Ertcrr 'oach und -

Hirtenstaü werden
Dienstag , den 10 . D ezember d. I -,
früh 9 Uhr , im Gasthaus zu Ebnet :

16 Stück tanuene Holländerstämme ,
1546 „ , Baustämme ,

988 „ , Säg - und Latten klötze» .
20 , buchene Klötze .

6 , Erlenstärnme und
49 , birkene Stangen ,

öffentlich versteigert .
Waldhüter Schmidt in Wellerrdingk «

zeigt das Holz auf Verlangen vor .
Bonndorf , den 1 . Dezember 1872 .

Großb . BezirkSsorstei .
Ganter ._

Q .175 . 4 >cZp» Der heurigen Nummer
liegt ein Ertra-Blatr bei, enidalte, -d Arier » .
k-nnungen über die Heilwirkungen
Hofi ' schr» Malzpräparate bei Hämonch
dal - » Suugen - , Magen - und katarrhi
scheu Leiden re . — Verkauf bei He
» Icliwel , Kreuzstraße R,
in Ii » rl8ri »lie .

Druck und Lrrlag der E. Braun ' sche « Hofduchdruck . ri (Mit einer Beilage.)
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